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.4.nfrage 

der Abgeordneten Dr. HUBINEK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und UmweZtsahutz 

betreffend Ml:ßstände bei Vel?Sorgung psychisch Kranker 

Die Zeitschrift "Profil" berichtet in ihrer Ausgabe vom 

11.12.1978 über die Zustände in der Wiener psychiatrischen 

AnstaZt "Am Steinhof"" die ein aZs Wärter eingeschZeuster 

Redakteur sehr überzeugend recherchiert hat. Daraus ist zu 

entnehmen" daß die Kranken nicht nur in unwürdigen Umständen 

Zeben müssen" permanent in ihrer Menschenwürde verletzt 

werden" sondern auch einem WilZkürr~gime seitens eines 

TeiZes des Pflegepersonals unterworfen sind. 

DieZustände 3 wie sie konkret imPavilZon 18 beschrieben 

werden" dürften weder in.Einklang mit der Forderung nach 

VermenschZichung der psychiatrischen Pflege zu bringen sein" 

noch jene Therapie liefern" die eine Besserung des Krank­

heitsbildes der Patienten bewirken kBnnte. 

In f<1ien" wo der AnT.;eiZ der alten Menschen an der BevBl.kerung 

besonders groß ist" bewegen diese Zustände vieZe ältere 

Personen. Diese müssen mit Recht fürchten, in einem Zustand der 

vorübergehe1iden Vervirrtheit einem Polizeiarzt vorgeführt und 

unversehens in die AnstaZt "Am Steinhof" eingewiesen zu werden. 
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In Kenntnis der Tatßache~ daß es sich beim psychiatrischen 

Krankenhaus "Am Steinhof" um ein Wiener Spital handeZt~ als 

dessen Eigentümer und Ve!'walter eine Gebiets7~örpersehaft 

fungiert~ daher Ihrer unmitte~baren EinfZußnahme entzogen ist~ 

richten die unterzeichneten Abgeordneten an die Frau 

Bundesminis tel' fÜll Gesundhei t und Umwe l tschu tz fo Zgende 

A n fra g e : 

1) Welche Möglichkeiten der Einflußnahme sieht das Gesundheits­

ministerium als oberste Gesundheitsbehörde~ daß diese 

Offenkundigen Mißstände abgeschafft werden ? 

2) Welche Uberlegungen stellen Sie an~ um die Psychiatrie an 

modernen Erkenntnissen zu orientieren~ wo nicht die 

Bewahrung der psychisch Erkrankten~ sondern die teilweise 

oder gänzliche Wiedereingliederung in die GeseZlschaft im 

Vordergrund steht ? 

3) Welche Möglichkeiten sehen Sie~ eine mißbräuchliche 

Einweisung von vorübergehend verwirrten alten Menschen in 

die Anstalt "Am SteinhOf" bzw. in ähnliche AnstaZten zu 

vei?hindern ? 

4) Was werden Sie tun~ damit bei der Betreuung psychisch 

kranker Mensahen auf deren Persönlichkeitsrechte geachtet 

wird urtd die Möglichkeiten zu.!' Selbsthilfe gestärkt werden? 

5) Was werden Sie tun~ damit Trennung von kurz- und langzeitig 

Erkrankten~ sowie der geistig Behinderten von psychisch 

Erkrankten im stationären Bereich gegeben ist ? 

6) Yaß Lver'den Sie tun~ damit eine Uberpr'üfung und Neureg·e tung 
der Zwangseinweisungen in psychiatrische AnstaZten (Parere) 

" . Vo!'qenonmen 1J.)1.~1.'d ? 
I -' . .f: 
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